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bis Ende August, also nicht einmal in der günstigsten Jahreszeit,

schon über 600 Pflanzen-Arten gesammelt hatte. Der Vegetations-

charakter zeigte grosse Uebereinstimmung mit weslafrikanischen

Florengebieten, bis auf die geringe Anzahl von Farnen. Die Grenze

des festen Gesteins (rothen Thoneisensteins), welche sich zugleich

durch eine allmälig ansteigende Terrainstufe markirt, bezeichnet

einen schroffen Wechsel im Vegetationscharakter wie er kaum beim

Überschreiten der europäischen Alpenkette greller hervortritt;

für den Thoneisenstein ist besonders der Butterbaum QButyrosper-

mum Parkii Kotschy) charakteristisch.

Sammlungen.

— Das von Schultz Bip. hinterlassene Compositen-Herba-
rium hat E. Cosson in Paris käuflich erworben.

— Die Bibliothek von M a r t i u s wird am 7. März durch

W ei gel in Leipzig versteigert werden.

Literarisches.

— „Chemismus der Pflanzenzelle. Eine morphologisch-
chemische Untersuchung der Hefe mit Berücksichtigung der Natur,

des Ursprunges und der Verbreitung der Contagien." Von Dr. H.

Karsten. Wien 1869. Verl. v. Wilhelm Braumüller. 90 Seiten

in Oct. mit 9 Holzschnitten. — Diese neueste Arbeit des Prof.

Karsten behandelt nach einer allgemeinen Anleitung das Wachs-
thum und die Entwickelung der Hefezellen; Micrococcus, Micro-

sporon, Vibrionen und Leptothrix; die Veränderung der Hefezellen

und der Vibrionen in Krystalloide, in Sarcina und Palmella prodi-

giosa; die chemische Veränderung der Hefezellhaut; die morpho-
logische Bedeutung der Hefevegetation und endlich die physiolo-

gische Bedeutung der Hefe. Die Abhandlung dürfte in so ferne von

erhöhetem Interesse sein , als sie eine Beurtheilung des wissen-

schaftlichen Standpunktes des Verfassers ermöglicht, was in Anbe-
tracht der Angriffe, welchen sein Werth als Professor in jüngster

Zeit mehrfach ausgesetzt war, nicht ohne Wichtigkeit ist. Die Aus-
stattung des Werkes ist eine vorzügliche.

— Der Bericht über die internationale Gartenbau-
Ausstellung in St. Petersburg vom 17. (5.) bis 30. (18.) Mai

1869 enthält: 1. das Ergebniss des Preisgerichtes, 2. einen Bericht

über die Resultate der Ausstellung, 3. die Aufzählung der Vor-
stände, Commissäre und Repräsentanten, die bei der Ausstellung

mitwirkten, endlich 4. einen Bericht über die drei Sitzungen über
den mit der Ausstellung verbundenen Gartenbau- und botanischen
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Kongress. Diese vier Kapitel haben einen höchst ungleichen

Werth. Kapitel 2 und 3 besitzen nur eine historische, theihveise

gar nur ephemere Bedeutung, mit Ausnahme einiger Notizen admi-
ministrativen Inhaltes, die auch später«!) Ausstellungen zu Gute
kommen können. Die im Cap 4 niedergelegten Sitzungsberichte

enthalten einiges Neue, und einiges Wichtige. Das Wichtige ist

aber nicht neu, und selbst, soweit es von russischen Forschern
herrührt, schon anderweitig publicirt worden; die neuen Mitthei-

lungen sind aber durchwegs ziemlich unwichtig. Vom hohen In-

teresse und bleibenden Werthe ist das Kap. 1, worin die Ergeb-
nisse der 20 Sektionen des Preisgerichtes in eingehender Weise
niedergelegt sind. Dieser Bericht über die wahrhaft ausgezeich-
neten Leistungen der Aussteller wird für jeden Freund der Horti-

cultur von Interesse, für jeden Fachmann auf diesem Gebiete von
hoher Wichtigkeit sein. J. W.

— „Botanischer Kalender für Nord-Deutschland. Weg-
weiser und Gedäehlnisshilfe auf botanischen Exkursionen für Lehrer,

Botaniker und Studirende." Von Franz Schulz. Berlin 18fi9. Ver-

lag von G. Duncker. 156 Seite in Duod. — Indem das Büchlein

eine Anleitung gibt, gewisse Pflanzen zu ihrer Blülhezeit an den
ihnen entsprechenden Fundorten aufzusuchen, gewährt es zugleich

eine Uebersicht des Vegetationscharakters bestimmter Lokalitäten.

Es werden nämlich die in jedem Monate blühenden Gewächse nach
den Standorten, wo sie zumeist vorkommen, angeführt; so 1. Holz-
gewächse im Wald, Park und Gebüsch (Holzpflanzen) , 2. Kraut-
gewächse im Wald und Gebüsch (Schattenpflanzen), 3. in Gärten,

4. auf Aeckern, 5. auf Schutt, unfruchtbaren Plätzen, Mauern, an
Zäunen, Hecken (Schuttpflanzen), 6. auf wüsten Ländereien, Hügeln,
Heiden, Abhängen (Heidepflanzen), 7. auf Wiesen, 8. aufleuchten,

sumpfigen und torfigen oder quelligen Orten (Sumpf- und Ufer-

pflanzen), 9. im Wasser, 10. auf salzhaltigen Orten, Seeküsten und
Salinen (Salzpflanzen), 11. in Gebirgs- und Bergegenden, 12. Schma-
rotzer auf andern Pflanzen. Die unter diesen Standorten angeführten
Pflanzenarten werden kurz charakterisirt, was immerhin eine Unter-
scheidung ermöglicht. Dem eigentlichen Kalender befinden sdeh ein

Schlüssel zum Linne'schen System und eine Erklärung der Autor-
namen vorgesetzt. Die Ausstattung des Taschenbuches ist eine

ganz gefällige.

Botanischer Tauschverein in Wien.
Sendungen sind eingetroffen: Von Herrn Mayer, mit Pflanzen aus Böh-

men. — Von Herrn Prichoda, mit Pfl. aus Niederö^terreich. — Von Herrn
Patze, mit Pfl. aus NorddeuischJand. — Von Herrn ßr. Thümen, mit diversen

Pfl. — Von Herrn Haussknecht, mit Pfl. aus der Schweiz und von Weimar. —
Von Herrn Krenberger, mit Pfl. aus Kärnthen und Steiermark.

Sendungen sind abgegangen an die Herren: Dr. Focke, Ilse, Doms,
Krempelhuber und Wetschky.

Es werden in europäischen Gärten kultivirte Pflanzen in schön präparirten

Exemplaren zu kaufen gesucht.
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